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Die von KOTLAßA & PQ UZA R (1958) l11ol1otypisch für PoJYPOrllS .1morplw s 
Fr .: Fr . begründete Gattung SJw lctowtis wurde von KELLER (1979) durch 
die Einbeziehu ng der 6 bis dahin bekannten Incrustopori.1-Artcn wesentl ich 
erweitert . U rsache für diese Neukomb ination war der Befund, daß die 
Hyphenink rustationen besonders der Röhrcilmiindungcn in heiden Gattungen 
identisch und weitere ZtIr Gattungs t rennung berechtigende Merkma le ni ch t 
nachweisbar sind . Nach der monographischen Bcarbcit'ung durch DA VI D 
(198 2) tllnfaßt die neu dc(iniertc Gattung SJ<e lcLocutis jetzt 15 Arten. Von 
diesen w urden 6 Arten durch DAVID (1982) neu beschrieben, daruntel' S. 
ca rn cogrise.1 und S. jwc lmc ri . Das Vorkommen dieser Arten kann auch in 
der DDR me hrFach belegt werden. Gleichzei t ig erlangen Nachwe ise von S. 
amorph.1, die nach der 11u nmehr konkreti sier ten Arldefinition von OAV J D 
(1 982) überprüft wurden, ak t-uelles Interesse. 

S I< eIe L 0 C 11 I i 5 C CI r 11 C 0 g l' i 5 e CI David und S I~ eie L 0 C /.I t i 5 
.1 m 0 r p lJ a (Fr.: Fr .) Ko t l. el Pouz. 

Sl<c lctowtis c.1nlcogrisca wächst unauffällig an der Unter se ite von liegen
dem Holz und wurde daher bislang wenig beachtet. Vor der Rev ision durch 
DAVro (1982) lag es nahe. Funde dieser A r t als ulltypisch entwick el te S. 
amorpha ::l nzuse hen. Des halb so lle11 hier im An schluß an JA H N (1983) die 
M erk male beider A rten nach un seren Befunden nochmals verg leichend ge
genübergestell t werden. 

S. carncogrisca i st einjährig und bi ldet vorwiegend cffuse. seltener auch 
effus-refl exe Fruchtkörper, deren Ränder sich bei älteren Exemplaren vom 
Substrat abheben lind mit :lIllehmcnder Ab tTocknung einrollcn. Selten bilden 
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sich kleine, muschclfö rmigc Hütchen, deren weißwoliiges Tomentum sehr 
schwach ausgebildet ist li nd oft ~H1ch fe hlcn kann. Die Ränder besonders dc r 
cffusen Form sind meist durchscheinend bräunlich, trocken horn ig. $. amol'
pha bildet dagegen fast stets reihig angeleg te, meist wclligc Hütchen, die 
sich oft dachziegelar t ig überdecken, a lso einen vie l deu t licher effus-re flexen 
Fruchtkörper . Die Hütchen sind ste ts bis an den R,md dicht wollig behaart 
und können im Al ter durch Algen vergrünen. Bci S. cal'tl cog l'isea werden 
ge legentlich derartige alte Hütchen vorgc l'äusclH, indem der Pilz a lte Frucht
kö rper von Tricll .1ptwn-Arten auf der Un te rseil'c tota l überzieht. 

Oic Poren sind bei S. carncogrise.1 im a llgemeinen kle ine r (4 bis 6 je mm) 
a ls be i S. amorpha (3 bis 4 je mm), jedoch sind sie sehr variabel und können 
besond ers an schrügel1l Substrat ~llI ch die gle iche Größe aufweisen. Auffällig 
und diagnos t isch wicht ig ist die Porenfarbe : S. ca rn eogrise,1 hai' anfangs 
crc lllewcißc: :l lhnählich fl eischröl'li ch bis grau li ch werdende und schließlich, 
besonders trocken, schmutzig- fl eisch bräunliche Färbung. ohne ge lb-orange 
Töne. Diese sind dagegen für S . • 111101'1' 11 .1 dl<l rakl'e ri stisch. Die KO I-I-Reaktion 
wird von OAVIO (1982) nicht e rw~ihn t, von J A1-l N (1983) im pos itiven Fall 
für e in Trennmerkma l gehal ten. NLlCh unseren Erfahrungen geht die ge lb
orange Porenfarbe von S. amorph1 mit' KO H für elwa 5 Minuten in e in inten
sives Kirschrot über, das dann wieder ausblaßL Diese Reaktion kann jedoch 
:ll1ch fe hlen . Bei S. C.1 r11COgl'iSC.1 ze igte sich in e twa 10 % de r Fiillc für den 
Momen t· des Berührell s die gle iche tief kirschrote Fä rbun g, die abe r unmit
te lbar darauf wiede r ve rschwand. Wir betrachten deshalb die KO I-l -Reaktion 
nicht al s ein zuvcrl:iss iges TrellnlTlerkm:l1. 

Die mikroskop ische Untersche idung ist d:lgegen ste ts e indeutig. Beide 
Arten haben ei n dimitisches Hyphell sys tell1. Bei $. carncogrisca verlaufen 
die Skelctthyphe ll im Längsschnitt subparallel zu den Röhren und le icht ge
schl 5ngelt bis in die Röh renmündung. Bei S . ."Ilorplla liegen sie vie l wirrer, 
teilweise sChr;ig b is quer zur Ltingsachse, und enden oberha lb der Rö hren
mündung. Se hr charakteristisch ist für S. carncogrisca, daß besonde rs an den 
n öhrenmündungen zLlhlreiche, gewöhnl ich über e inen langen Endabschnit't' 
di cht· inkrustierte gellel'<ltivc Hyphen auft reten. Da sie oft in Gruppen stehen, 
hat" sie jAJ-I N (1 983) se hr treffend mit "Blüten in e inem Feldblulllenstrau ß" 
ve rglichen . S. ,1 /))orplla ze igt so lche Inkrusta tionen nur se lten und dnnn se hr 
klein flächi g an den generativen Hyphen . Die Sporen sind be i S. cill'l1cogrisea 
mondsicheiförmig, st":lrk gekrümmt, etwa der Hälfte eines Kre isbogens ent
sprechend, bei S. amorpha dagegen schwach gekrümmt, etwa 11:, bis 1/" e ines 
Kre isbogens einnehmend. 

Vo n S. c.lf11cogrisca li egen aus dc r Obe rlLlusil z für die Jah re 1983/84 120 
Funde vor. Weitere 15 Belege wa reIl in den Jahren 1976 bis 1982 gesammelt 
und zuniichst unter S . . 11ll0rph.1 abgelegt worden. An allen 135 Fundste Il en 
wuchsen die Fruchtkörper an li egenden Stämmen, vorwiegend :ln der el cn 
Boden berührenden Unterseite älte re r Nade lhölzcr. Kein einz ige r N<l chwcis 
'stammt von Stubben oder Schnittflächen . Dies sind dagegen die häufigen 
Fu ndsteIlen von S. amorpl l.1. Hauptwirt für beidc Arten ist im Untersuchungs
gebiet pjl1us sy lvcstris. Auffä ll ig häufig w uchs S. ca rncogrisea auf TriclJap 
fil m-Arten: 53 m<1.1 <In Trich aptwn ab icUnum und 11mal an Trichaptwn l1011i; 
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(= 1'. fllsco·v io /.1cc lIm). Ob die Art wirklich :-tls ~ Nachrolgcpilz~ im Sinne 
JAHN s von Tric/J.1ptllm abh:ingt odcr lI ur eincn bestim mt en Zersetzungs
grad des Holzes benötigt. den u. a. Trichaptunl a ls Ersterse tzer e rzeugt'. 
müßte experiment'c ll geklärt werdcn. Afs Erstbcs iedlc r an fri schen Nadel· 
hö lzern fand en wir S. c.l rncogrisc.1 nicht. jedoch immerh in in re ichlich 50 0/0 

der Fä lle auch ohne die Anwesenheit von Tricl/.1pLll nl -Fruchtkörpern. S . 
• 1morpha konnte dagegen von 110 Funden nur e inma J.. auf Trich.1pLum nach
gewiesen werden. Gemeinsames Vorkommen von S. c,l rncogrisca und S . 
• 11lJorplla auf demselben SubslTat ist uns nicht bekan nt. An Picca fanden wir 
S. carncogrisca nur 3mal , S . . 1rnol'pha sogar nur e inmal. Von Larix liegen 
dagegen 3 Belege für S. amorpha. aber kein Beleg für S. c.1rncogrisca vor. 
Abies entfällt' hie r als Wirl's:l rt, da sie im Untersuchungsgebict fast ausge
storben ist. 

Die Fruchtkörper von S. c.l rllcogrisca sind das g<lnze Jahr über zu finden. 
Für $. amo rph:! liegt de r Schwerpunkt· deutli ch zwischen September und 
Februar. 

Die Verte il ung der bisherigen Funde von S. cal'lleogrise.1 und $. amorp ha 
in de r Oberlaus itz (Kart'e 1 und 2) l:ißt den Schluß zu, daß ihre Verbre itung 
im Gebiet identi sch ist. Der Schwerpunkt für beide Arten sind die Kiefern
forsten des Flachlandcs. Das Vorkommen im Bergland scheint gc ri nger zu 
se in, wurde allerdings bisl3ng noch nicht· mit glcicher Intcllsit:i t untc rsucht . 
Der höchstc bis jctzt' aus dem Cebiet bck:lIlntc Fundpullkt für S. c.1rneogrisc.1 
liegt bei 370 m NN am I ~a nd des Lausit:cr Be rglandes i~n Kre is Löbau. 

Die Zuordnung der 135 Funde von S. C.1rr1C081'isc.1 in de r Oberlausitz zu 
Meßti schblatt-V ie rtel quadrantcn ist" alls Karte 1 zu e rsehen . Die Belege 
stammen aus den Jahren 1976 bis 198-1, wurden von I. DUNGER und eH. 
STA RK gesammelt, von I. DUNCER de te rminiert lind säm tli ch in das Herbar 
des Staatli chen Museums fü r Naturkunde - Forsch ungsste lle - Görlitz (GLM) 
aufgenommen. Funde auße rha lb der Oberlausitz ; 
Eherswalde (Be:il'k Frankfurt /Oder) : aufgc l:l ssc ncs KicsgruhcnJ.;clä nde 1." km nw Nieder· 

fi now. :I n lie~endeUl Pi 11 U s·St:lnulI ; ~ . 11. \978. leg. cl deI. G . lUT TER. teste A. 
IJAVID; 1·lerb . G. R I TTE I~ . 

Gr.irellh:lin;chen (Ue:irk H:llle) : 3 km s Vockerode. :In liegendem pi n u s -St:lm lll ; 7. 10. 
1980. leg. K .... 1. r.'lÜI_I.ER. deI. G . RITTER. tes te A. DAVID. Herb . G. RITTEI~ . 

Drigge auf Rügell : Ki cfcl'llfors t. auf Trlc:lw/JlUIII C10letinum an liegendem pi 11 U s· St:lmUl 
J rundc ; ZOo S. 19!1-I. leg. et lIet. l. DUNGER . 

DAV ID (1982) une! JAI-I N (1 983) be richt"CIl übcr Nachweise der neuen Art 
aus frankreich, de r ß RD, eier Sdlweiz, Schweden lind Ka nada. In der DDI~ 
ist sie wahrschein lich we it verbre ite!'. 

S 1~ e i e t 0 c ut i s 1~ LI C IJ 11 C r i David 

Auch d iese Art ist einjährig und bildet ste ts flach ausgebre itete, zuers l 
weiße. später strohgelbc Röhrel1lage r auf sehr dünnem, hellem Subikuf um . 
Röhren zunächst wnbena rtig flach, sp:itcr bis 5 mm lang; -1 bis 5 Poren je 
mm. Dissepimente sehr dünn , brüchig, beim Trocknen schrumpfend. so daß 
das Poren lager häufig Risse aufweist. Rand fl ach, pergamenUlrtig bis schwach 
wollig, ",eiß bis he llge lb, von ullte rschied li che r Breite. Röhrentrama und 
Suhiku lum dimitisch ; generative Hyphen de r Röhrellmünclun gcn dcul"li ch 
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lind meist sta rk inkrustiert ; auch im Subiku lum sind inkrust ierle Hyphen 
zerstreut vo rhzmdel1. Basidien 7 bis 12 x 3 bis -1,5 / (111, cl:1neben za hlre iche zu
gespitzte Zyst idiolen 7 bis 11 x 3 bis -I ,1, 111 . Sporen farblos, allan t'oid glaU, 
3,5 bis 4,5 x 0,7 bis 1,0/011, weder amylo id noch cyanoph il. 

S. lwclmcri ist bislang nur an Pitws silvcstris gefunden worden, und zwar 
an der Un terseite liegender Stämme. Die Art gedeiht ganz ä llll li ch wie S. 
'carncogrjsca an Stämmen, die bereits in Zcrse tzung übergegangen sind. In 
je eincm Fall wurde sie auch. als Überwuchs auf TrichaptulIl hollii (= T . 

, fusco-viohICCW1J) lind TI'. .1bietinum ange troffen. Auf demselben Substrat 
kan nten S. Iwe//Iler; und S. ca rn cogrisea bisher jedoch noch ni ch t gefund en 
werden . Alle Nachweise, die bis heute für S. kuelmer; alls der Oberlausitz 
vorl iegen, stamlllen aus dem Gebiet der Kiefernforste Il des flach'iandes 
(Karte 3). Die Fundze it begin nt Ende Mai und hält über das g;Jllze J ahr bis 
ZUIll Win terausgang an. Erst d ie Märzfunde erwiesen sich als überständig 
und kaum noch zu identifizieren. 

L[" 
. ff t· .. ·j f4ifJl l tt I 'wl1i:kt 

I '1' - " f I /1. I • 

D 

r7/ F:::: .1 '~'f.'i I I-.L · 1 _ h ~ le 

G '~fH' K1;H+JfJ P 
~ 

r:? .. ' · '!'I .<~ K 4;Kr:r;:f~~ 
']) I<\U ii Je k:!f~ i'lf.r 

B 

• • L 

f:1'\1 1 r'ilii I ( I Ji!1 I I~ li 
rac\ 17IGTPl\~OJ+'W I zU 

1\ 
RO\' 

ft o.n-
e R 
G ~ I Z 

11 
) 

Die 36 Funde von S. Iwclmer; in der Oberlausitz sind aus Karte 3 in ihrer 
Verteilung auf Meßtischblal't.vierte!quadrantcn zu erse hen. Die Belege stam
men a ll s den J ahren 1980 bis 1984, wurden von I. DUNGER und e H . STARK 
gesammelt, von G. RITTER und 1. DUNG ER determiniert und sämtlich in 
das GLM aufgenom men. runde außerhal b der Oberlausitz: 

Eberswalde : LSG Non nennicß bei Spech tshausen, Unterseite ei nes liegenden P j n u s -
St':un mcs in Kicfc rn -ßu chcn-Mi schbcst:md ; 13. 10.1979 und 10.8. 1980. leg. cl" dCL G. 
lUTTER, teste A. DAVID. H e!"b . G. RITTER . 
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/lerlin : Berlill-Jlriedrichshasell , 1,6 km e d es S-Bahnh ofes, Ulii ersei le eines Iiq;clld cn r i _ 
nu s -Stammes: 17. 7. 1980, leS. R. K/\SI>,\R. det. G. RITTER. lI erb. G. RITTER . 

Uurg (Ue:irk Ma!jdeburg) : Kicfern rors t ,\! Muser. sei tlich an lieljendcllI Pi n u s ·Slamlll; 
8. 9. 1963. Icg. C . HIRSCH el G. RECIO, det. G. RITTER. Belege in J E und Herb . G. 
IHTT ER . 

Aus Frankreich wurdcn von DAVID (1982) 5 Funde mitgeteilt. JAH N 
(1983) erwäh nt" die Art nicht . Aus de r DDR konnten in nur -t jnhrell 39 Nach
weise erbracht werden. Dns bedeutet wohl. daß S. lwcllllc ri auch im zen
tralen Bereich Mitte leuropas vo rkommt" und nicht se lten ist. 

Warum wurde der Pilz nicht bereits früh er als eigenst":indige Art erkannt? 
Effuse Porlinge sind nur von wenigen Mykologen beachtet und intensive r bear
beitet worden. und lange Zeit schenkte man den mikroskopischen Struktur
merkmalen nur wenig Aufmerksamkeit. Auf Grund juße rer Ähnlichkeiten dürf
t'e S. lwe/meri sowohl mit" Slw Jetocutis-Arren (S. subincartJ.1I . .1. S. ts c}/lI1ymica. 
S. sLellae) al s auch mit anderen Vertretern der sog. Poria Dulgaris-Cruppe 
( ~ Po r;.1 ~ lellis. ~ P." xanUlil u. a .l verwechse lt" worden sein . So endeten eigene 
Bcst"iml11ungsversuche vo r dem Erscheinen de r Arbeit von DAVI D (1982). 
wenn .. uch mit" Vorbehalt. be i IncrusLoporia tsc1wlymic.1 bzw. be i I. stellae . 
DAVI D weist auf d ie Ähnlichke it" und möglicherweise "lIch n .. he Ve rw:mdt
schaft dieser beiden Arten mit S. Iwelmer; hin. konnte aber durch Inkolll 
pat"ibilitätstests die EigellsUindigkeit der drei Arten experimentell belegen . 

FI':IU Dr. A. DAVID. Lyon. d:lnken wir IJcstens für die Best:1 tigtlng einiger BestimmullseIl, 
d eli Herren Prof. Dr. S. DOMAN SKI. Kraku .... •. und Dr . H . JA/·IN. Dctmold. rur d ie Obcr
lassung von Vcrgleichsprobell von S k e I c t 0 e u I i s t 5 c h u J Y 111 i ca . 
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